
 

 

 
 
Wir über uns: 
Die Robert Bosch Stiftung, der Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft und die BASF SE 
haben am 1. Januar 2008 die „Initiative Wissenschaftsjournalismus“ gestartet. Ziel der Initiative ist 
die Stärkung einer unabhängigen und hochqualitativen wissenschaftsjournalistischen Bericht-
erstattung in Deutschland.  

Von Anfang 2008 bis Ende 2011 wird die Initiative Wissenschaftsjournalismus Weiterbildungs-
programme und Vernetzungsmöglichkeiten für Wissenschaftsjournalisten in Deutschland bieten: 

• Weiterbildungsseminare für Wissenschaftsjournalisten 
• Mentoringprogramme für junge Wissenschaftler 
• Informationsreisen für Journalisten 
• Recherchestipendien 
• Jährliches Dialogforum „WissensWerte“ in Bremen 

Das Programmbüro der Initiative ist am Lehrstuhl Wissenschaftsjournalismus der Technischen 
Universität Dortmund angesiedelt. 

Wir suchen fortlaufend für mindestens 3 Monate einen 

Praktikanten (m/w) 

Ihre Aufgaben: 
• Recherche und Mitarbeit bei der inhaltlichen Planung und Konzeption der Teilmodule der 

Initiative (Seminare, Tagungen, Studien, Informationsreisen) 
• Begleitung von Brainstormings, Briefing von externen Projektpartnern 
• Unterstützung bei der operativen Umsetzung der einzelnen Module 

Unsere Anforderungen: 
• Mindestens Hauptstudium, Schwerpunkt Publizistik/Journalismus, Natur- und Technikwissen-

schaften und/oder Kommunikations- und Medienwissenschaften 
• Kenntnisse: sehr gutes Englisch, Word, Excel und PowerPoint sowie Internetrecherche 
• Erfahrungen im Journalismus von Vorteil, aber nicht Bedingung 
 
Praktische Erfahrungen durch bereits absolvierte Praktika sind von Vorteil! Das Praktikum wird mit 
600 € monatlich vergütet. 

 
Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an: 
Initiative Wissenschaftsjournalismus 
Holger Hettwer MA + Dr. Franco Zotta 
Technische Universität Dortmund | Erich-Brost-Haus 
Otto-Hahn-Str. 2 | 44227 Dortmund 
 
Wir begrüßen Online-Bewerbungen per eMail an sonja.hunscha@tu-dortmund.de. 

Praktikant (m/w)
im Projekt „Initiative Wissenschaftsjournalismus“ 


